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Weshalb meine Schwester  
sich als Kind vor dem Regen 
fürchtete

Meine Schwester Beatrix hat mir vor Kurzem eine Geschichte aus ihrer 
Kindheit erzählt. Als kleines Kind liebte sie es noch, im Regen zu spielen. 
Nass zu werden, machte ihr nichts aus. Anfang der 80er-Jahre des 20. Jahr-
hunderts, als sie zehn oder elf Jahre alt war, kam allerdings die Angst. Große 
Angst. Und zwar vor dunklen Wolken und dem Regen, der aus ihnen fiel. Ja, 
vor dem Regen selbst. Deshalb vermied sie es, so gut es ihr es eben möglich 
war, bei Regen außer Haus zu gehen. Und wenn es sich wirklich nicht ver-
meiden ließ, tat sie es niemals ohne Regenmantel oder Schirm. 

In den Zeitungen standen nämlich bedrohliche Meldungen über den 
Regen, in Radio und Fernsehen liefen sorgenvolle Berichte, untermalt mit 
düsteren Bildern von kahlen Bäumen und abgestorbenen Wäldern. Saurer 
Regen. Der saure Regen zerstöre die sensiblen Tannen und ruiniere die Wäl-
der, hieß es. Meine kleine Schwester hatte diese negativen Meldungen nach 
einiger Zeit so sehr verinnerlicht, dass sie tatsächlich befürchtete, dass der 
saure Regen sie verätzen würde. In ihrer schlimmsten Fantasie fraßen säure-
durchtränkte Regentropfen blutige Krater in ihre Haut. 

Das haben solche Nachrichten damals im kindlichen Denken meiner elf-
jährigen Schwester angerichtet. Und das, was man damals Kindern angetan 
hat, mit diesen apokalyptischen Horrorszenarien, wird den heutigen Kindern 
abermals angetan. Ich finde es traurig, wenn ein Klimaforscher wie Hans 
Joachim Schellnhuber mit großem Ernst Sätze von sich gibt wie: „Ich sage 
Ihnen, dass wir unsere Kinder in einen globalen Schulbus hineinschieben, 
der mit 98%iger Wahrscheinlichkeit tödlich verunglückt.“ 

Ich frage mich dann, was solche Aussagen in einem jungen Menschen 
auslösen. In Kindern, die mit solchen Sätzen allein gelassen werden. Ja, und 
ich finde solche Aussagen sehr traurig und auch verantwortungslos.

Eines darf ich an dieser Stelle deshalb schon vorwegnehmen: Sie werden 
in diesem Buch keine Geschichten über klimatische Horrorszenarien zu lesen 
bekommen. Auch werden Sie keine apokalyptischen Bibelvergleiche finden, 
keine Nennungen der Hölle oder Hinweise auf göttliche Strafen, die auf 
menschliches Fehlverhalten folgen. Ich werde Ihnen auch von keinem Welt-
untergang oder dergleichen berichten. Dieser Alarmismus wird schon in den 
Medien im Überfluss bemüht. So inflationär, dass wenig mehr als Worthül-
sen bleiben, die niemanden mehr zu einem achtsameren Verhalten gegenüber 
der Natur bewegen, sondern einen eher aufregen. 

Ich möchte Ihnen in diesem Buch von der klimatischen Wirklichkeit 
berichten und wie Bäume beziehungsweise Wälder mit dieser Wirklichkeit 
um    gehen. Ich werde Ihnen erzählen, wie es sich mit dem Klima verhält. Wie 
es sich in der Vergangenheit verhalten hat, wie es sich gegenwärtig verhält 
und wie es sich zukünftig vermutlich verhalten wird. Ich werde nichts 
beschönigen, nichts verharmlosen – aber auch nichts dramatisieren oder 
übertreiben. Ich werde die Dinge so benennen, wie sie wirklich sind, und Sie, 
verehrte Lesende, nicht auf tendenziöse Irrwege leiten. Ebenso wenig möchte 
ich die Leugner der gegenwärtigen Klimaerwärmung unterstützen oder gar 
bestätigen. Ich möchte den Blick für das große Ganze schärfen. Mit allen 
Vor- und Nachteilen und allen Gefahren, die die gegenwärtige klimatische 
Entwicklung für uns bereithält. Und ich möchte auf die Ursachen eingehen, 
die all diese Entwicklungen auslösen und vorantreiben. 

Ich führe schon seit Jahrzehnten als Förster und Waldpädagoge Jahr für 
Jahr Tausende Menschen durch unsere Wälder. Die meisten dieser Menschen 
sind Kinder. In diesen Kindern möchte ich keine Panik auslösen und keine 
Angst vor der Zukunft verbreiten. Beides lähmt, macht sie vielleicht tatenlos 
und lässt sie womöglich vor der Zukunft resignieren. Die gegenwärtige kli-
matische Situation ist ernst, daran sollte kein Zweifel bestehen – aber Resig-
nation ist nicht die richtige Antwort, ebenso wenig wie Hoffnungslosigkeit. 
Im Gegenteil: Ich will Hoffnung schenken. Die Dinge sachlich und ohne 
Beschönigungen benennen und erklären. 
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